
Molinia caerulea agg.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Molinia_caerulea_agg_.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Lichte Kiefern- und Eichen-Mischwälder, v. a. entlang von Wegen und Säumen sowie selten,
spät oder nicht mehr gemähte Magerrasen, in Wiesengebieten oft nur noch kleinste
Restvorkommen an Gehölz- und Grabenrändern; bevorzugt an sonnigen bis halbschattigen,
feuchten bis wechseltrockenen Stellen mit nährstoffarmen, sauren oder basenreichen Torf,
Lehm- oder Sandboden neben Calamagrostis epigejos, Succisa pratensis, Potentilla erecta,
Betonica officinalis, Carex pallescens, C. ovalis, C. flacca und Frangula alnus.
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